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Die Autoren legen ein
Buch zur Wahrschein-
lichkeitstheorie und
Statistik vor, das sehr
verständlich wesentli-
che Begriffe aus der
Stochastik vermittelt.
Die Begriffe und Aus-
sagen sind klar formu-
liert, die Feststellungen
der mathematischen
Sätze werden bewie-
sen. Das Buch ist für
den vorgesehenen Le-
serkreis der Lehramtsstudierenden mit Mathema-
tik als eines ihrer Hauptfächer, der Studierenden
in anderen Bachelor- und Masterstudiengängen
und auch für Lehrende der Stochastik sehr gut
geeignet.
Richtigerweise wird mit der beschreibenden
Statistik begonnen. Hier werden einige Grundbe-
griffe eingeführt und Möglichkeiten der Daten-
aufbereitung und -verdichtung besprochen. Dann
folgen Vorbereitungen zur schließenden oder in-
duktiven Statistik. In Kapitel 2 werden die Wahr-
scheinlichkeit und einige grundlegende Rechenre-
geln und Gesetze eingeführt. Dann folgen Aussa-
gen zur Simulation, in Kapitel 4 werden diskre-
te Zufallsgrößen und ihre Momente eingeführt. Es
folgen spezielle diskrete Verteilungen, die Tsche-
byscheffsche Ungleichung und das schwache Ge-
setz der großen Zahlen. In Kapitel 7 werden allge-
meine Wahrscheinlichkeitsräume eingeführt und
in Kapitel 8 folgen allgemeinere Wahrscheinlich-
keitsmaße, wobei hier der Blick auf die Rechteck-
und die Normalverteilung gerichtet ist. In Kapitel
9 werden die Schätzung von Parametern und Kon-
fidenzintervalle besprochen. Dem für die Anwen-
dungen sehr wichtigen Gebiet des Hypothesentes-
tens ist das 10. Kapitel gewidmet. In allen Ab-
schnitten wurden zum besseren Verständnis Auf-
gaben formuliert, zu denen in Kapitel 11 Lösungen
gegeben werden.
Im vorliegenden Buch liegt die Konzentration
bei den Zufallsgrößen auf den diskreten Zufalls-
größen. Man kann im Buch nicht erkennen, ob
man von Erwartungswerten, Varianzen oder an-
deren Momenten allgemeiner Zufallsgrößen spre-
chen kann. Man kennt so auch nicht den Erwar-
tungswert einer normalverteilten Variablen. Des-
halb weiß man dann auch nicht, ob für die Recht-
eckverteilung oder Normalverteilung die Tsche-
byscheffsche Ungleichung gilt. Auch beim Schät-
zen und Testen ist die Konzentration auf diskre-
te Zufallsgrößen nicht günstig. Es ist für die Stu-
dierenden sicher kein Problem, wenn klar gesagt
wird, dass viele formulierte statistischen Gesetze
auch für die stetigen Zufallsgrößen gelten.
Es ist sehr gut, dass der Simulation ein eige-
nes Kapitel gewidmet wurde. Es könnte für Schü-
ler und Studierende eine Bereicherung darstel-
len, wenn sie konkrete Verfahren, z. B. die Erzeu-
gung normalverteilter Pseudozufallszahlen nach
Box&Muller, kennenlernen würden.
Die Kombinatorik wird in Kapitel 2 gleich-
berechtigt mit den Darstellungen der endli-
chen Wahrscheinlichkeitsräume und geometri-
schen Wahrscheinlichkeiten behandelt. Wenn man
sich überlegt, dass die Methoden des kombinatori-
schen Zählens eigentlich nur zur Berechnung von
Wahrscheinlichkeiten dienen, so scheint mir diese
Einordnung der Kombinatorik bedenkenswert.
Das Buch ist eine wertvolle Bereicherung der
einführenden Bücher zur Stochastik. In einer wei-
teren Auflage könnte ich mir vorstellen, dass grö-
ßere Anwendungsbeispiele aufgenommen werden.
Münzwürfe und Glücksräder sind vom didakti-
schen Standpunkt wichtig, zeigen aber nicht in di-
rekter Weise, dass die Stochastik in der modernen
Technik wichtig ist. Da solche modernen Aufga-
ben wichtig sind für die Begeisterung der jungen
Menschen, sollte man diesen Darstellungen einen
größeren Raum widmen.
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